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MZ DIREKT

NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis 11.30
Uhr, geöffnet.

Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 18
Uhr, geöffnet.

Hallenbad:Heute, 16 bis 21 Uhr, ge-
öffnet.

Jugendtreff: Heute, 15.30 bis 21 Uhr,
geöffnet.

Stadtbücherei: Heute, 14 bis 18 Uhr,
geöffnet.

Feuerschützengesellschaft:Heute,
18 Uhr, Training Kinder; 20 Uhr, Trai-
ning Erwachsene.

Computerstammtisch: Kostenlose
Fragen und Antworten bei Computer-
problemen, Tel. (0 94 45)
2 05 84 93. Treffpunkt bei tel. Anfra-
ge oder Info@Stammtisch-Compu-
ter.de.

Fahrradfreunde: Jeden Freitag Kurz-
ausfahrt. Treff: 18.15 Uhr amKirch-
platz. Neueinsteiger willkommen.

Kolpingfamilie: Heute, 19 Uhr, Mes-
se für verstorbenen Präses Pfarrer
Fritz Brechenmacher, anschließend
Monatsversammlung im Pfarrheim.
Sonntag, Beteiligung an der Bezirks-
wallfahrt in Rohr. Abfahrt 13.15 Uhr
Volksfestplatz Neustadt (Fahrge-
meinschaften), 13.45 Uhr Treff bei
Asamkirche Rohr. Zur Rückkehr nach
Rohr wird Bus bereitgestellt, an-
schließend Einkehr im Gasthaus Sixt.

Frauen Union:Mittwoch, 19 Uhr,
Stammtisch im SportheimMühlhau-
sen.

VdK-Außensprechtag amDienstag,
8.30 bis 9.30 Uhr, in der Goethestr. 2,
Neustadt, entfällt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VOLKSHOCHSCHULE

Jazz/Showdance ab 8 Jahren, ab
heute, 15.45 bis 16.45 Uhr, (10x) Go-
ethestr. 2, Fitness.

Jazz/Showdance ab 12 Jahren, ab
heute, 17 bis 18 Uhr, (10x), Goethestr.
2, Fitness.

Yoga, ab heute, 17.30 bis 18.30 Uhr,
(10x), Goethestr. 2, Entspannung.

Zumba, ab heute, 18 bis 19 Uhr, (10x)
Alte Feuerwache Gymnastikraum.

Yoga, ab heute, 18.45 bis 19.45 Uhr,
(10x), Goethestr. 2, Entspannung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus: Heute, 10 bis
12 Uhr, geöffnet.

Bauernmarkt auf dem Parkplatz Li-
mes-Therme: Heute, 11 bis 16 Uhr.

Tourist-Information: Heute, 9.30
Uhr, NordicWalking für jedermann,
Treff Hotel Kaiser Trajan. Teilnahme-
gebühr incl. Stöcke 7 Euro/5 Euromit
Kurkarte. 13.30 Uhr geführteWande-
rungmit Einkehr ab Touristinformati-
onmit Maria Buchner, Durchführung
ab 5 Personen (nicht bei Regen).

Frauenbund:Mittwoch ab 8.30 Uhr
(ganzen Tag) basteln von Herbst-
kränzen für den Erntedankmarkt. Alle
sind eingeladen. Trockenblumenwie
z.B. Lampions, Hortensien usw. kön-
nen bei Petra Listl abgegeben wer-
den.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEN ORTSTEILEN

SV IRMA Irnsing/Marching: Heute,
8.30 Uhr, NordicWalking-Treff beim
Schwalben-Hotel. Auch Nichtmitglie-
der willkommen.

Musicus Hienheim: Erste Chorprobe
nach der Sommerpause amMitt-
woch, 1. Oktober, 17.30 Uhr, im Pfarr-
heim. Neuzugänge willkommen.

Vereine Hienheim:Heute, 18.15 Uhr,
Treffen am Römerturm zur Veran-
staltung „Kunst am Limes“.

Hienheim. Samstag, 9 Uhr, Aufbau
der Bühne und Stühle in der Hadrian-
halle Auftritt von Chris Boettchner.
Karten an der Abendkasse.

KLJBMühlhausen: Sonntag, 20 Uhr,
Gruppenstunde im HdV.

Kelsschützen Irnsing: Ab Samstag
wieder wöchentlicher Schießabend,
von 18 bis 20 Uhr für alle, Jugend,
Schüler und Erwachsene; Samstag.
18. Oktober, 19.30 Uhr, Jahresver-
sammlung im Gasthaus Pöppel.

NEUSTADT. Piloxing ist der neueste Fit-
nesstrend ausHollywood und derwird
jetzt beim TSVNeustadt angeboten. Pi-
loxing verbindet sehr effektive Übun-
gen aus Pilates und Boxen. So baut die-
ses Workout für Frauen Muskeln auf
und strafft den ganzen Körper. Und: Pi-
loxing macht richtig Spaß. Entwickelt
wurde das neue Trend-Workout von
Viveca Jensen. Die Schwedin ist Profi-
Tänzerin, Amateur-Boxerin, Personal-
Trainerin und ausgebildeter Pilates-In-
structor in Los Angeles.

„Piloxing ist ein forderndes Inter-
vall-Training, das Fett verbrennt, Mus-
keln aufbaut, das Herz-Kreislauf-Sys-
tem trainiert und effektiv den Körper
formt und strafft“, sagt Renate Pötzl
vom TSVNeustadt. „Die Box-Elemente
beim Piloxing fördern die Beweglich-
keit, Flexibilität, Gleichgewichttrai-
ning und Ausdauer.“ Der Einfluss aus
dem Pilates sorge dafür, dass auch tie-
fer liegendeMuskelgruppen gekräftigt
werden und sich insgesamt die Kör-
perhaltung verbessere. Um den Mus-
kelaufbau-Effekt speziell für die Arme
noch zu verstärken kannman beim Pi-
loxing Handschuhe tragen, die als Ge-
wicht dienen. Für Piloxing braucht
man keine Schuhe. Es gibt auch spezi-
elle Antirutschsocken.

Am Montag, 29. September, bietet
der TSV um 19.45 Uhr ein kostenloses
Schnuppertraining Piloxing. Außer-
dem gibt es am Montag, 22. Septem-
ber, um 18.30 Uhr beim TSV ein kosen-
loses Schnuppertraining „Zumba-
Step“. Infos gibt es bei Renate Pötzl, Te-
lefon (0 94 45) 2221 oder
0171/990 80 96.

Piloxing
beimTSV
SPORTNeustädter Verein bie-
tet neuesWorkout an.
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KURZ NOTIERT

WGS informiert
SCHWAIG.DieWählergemeinschaft
Schwaig (WGS) hält eine Bürgerver-
sammlung am Freitag, 19. September,
um 19Uhr beim „GroßenWirt“ die
Mitbürgerinnen undMitbürger in ei-
ner Bürgerversammlung. Seit der neue
Stadtrat zusammengetreten ist, sind
nun fast fünfMonate vergangen und
in dieser Zeit fandenmehrere Stadt-
ratssitzungen sowie Ausschusssitzun-
gen statt, über die die Schwaiger Stadt-
räte berichtenmöchten. Außerdem
geht es um spezielle Schwaiger The-
men sowie Fragen, Anregungen und
einen allgemeinenGedankenaus-
tausch.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wallfahrt per Bus
EINING.AmSonntag, 21. September, ab
9 Uhr (nach der hl.Messe in Eining,
die ganz normal um 8.15 Uhr stattfin-
det) bricht der Busmit den Eininger
Wallfahrern nach Regensburg auf. Es
sind noch Plätze frei. Fahrpreis 10 Eu-
ro, wird im Bus eingesammelt. Folgen-
des Programm ist vorgesehen: 9 Uhr
Abfahrt von Eining (Kirche), 10 Uhr
Ankunft in Regensburg. Kurzer Fuß-
weg zur AltenKapelle. 110 Uhr Beginn
derHl.Messe (MariazellerMesse von
JosephHaydn, Stiftschor der Alten Ka-
pelle). 12.15 Uhr Erläuterungen zur
Kirche undMöglichkeit zumBesuch
der kleinen Ausstellung imKreuz-
gang. 13 Uhr:Mittagessen imKolping-
haus (nicht im Fahrpreis enthalten;
Auswahl/Bestellungmuss auf der Hin-
fahrt im Bus erfolgen). 14.30 UhrDom,
Steinerne Brücke (je nachWitterung).
16.30 Uhr spätestens: Beginn der Rück-
fahrt nach Eining.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kür der Hockey-Tigers
SCHWAIG.DieHockey-Tigers des SV
Schwaig zeigen auch in diesem Jahr
ihr neues Kürprogramm imVorfeld
der bayerischenMeisterschaften im
Einradfreestyle im Rahmen einer öf-
fentlichenGeneralprobe. Diese findet
am Sonntag, 19. Oktober am 17.30 Uhr
in der Schwaiger Turnhalle statt. Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erwünscht.

BAD GÖGGING. Es ist sicherlich zu hoch
gegriffen, zu verlangen, Bad Gögging
könnte einmal die Tradition errei-
chen, mit der sich das französische Le
Mans mit seiner Rennstrecke
schmückt. Allerdings könnte sich der
Kurort trotzdem einen Namen ma-
chen. Nicht unter den Freunden gro-
ßer Rennboliden, sondern unter den
Anhängern kleinerer Ausgaben im
Baukastenformat, die mittels Fern-
steuerung gelenkt werden. Denn auch
für die gibt es 24-Stunden-Rennen, wie
sie in LeMans gefahrenwerden.

Ein Traum ging in Erfüllung

So einMini-Car-Rennen über einen ge-
samten Tag fand jetzt in Bad Gögging
statt. Die Mannen vom Verein „Mini-
CarRacing“ (MCR) wagten sich an eine
solche Veranstaltung. Immerhin
machten fünf Teams auf der Race-
worldmit bei der Premiere.

Die 49 Clubmitglieder träumen seit
der Einweihung ihrer Rennstrecke
von so einem Wettkampf. So sagte es
Vorsitzender Martin Brunner zu MZ,
als rund zwei Stunden der Rennzeit
vergangen waren. „So ein Rennen ist
schon etwas besonderes, das gibt es
nicht überall.“ Da blickt Brunner ein
wenig neidisch auf andere Veranstal-
tungen. Die mussten die Anzahl der
teilnehmenden Teams schon Mal auf
15 beschränken. Über ein Jahr Warte-

zeit, bisman ins Teilnehmerfeld aufge-
nommenwird, sei da keine Seltenheit.

Nun gut – so weit sind die Bad Gög-
ginger noch nicht. Aber der Start war
gelungen. Die Zuschauer, die sich
durchaus an der Rennstrecke auf-
tauchten, fanden rasch Parallelen zur
großen Formel-Eins. Während die Au-
tos Runde um Runde um die Kurven
jagten, wurde in den Boxen getüftelt.

Da war einmal die Reifenfrage. Wie
bei den „Großen“ reichte ein Satz Rei-
fen nicht aus. „Nach fünf oder sechs
Stundenmuss gewechselt werden.“ Da
haben es die Mini-Car-Piloten ja gut.
Bei einem Formel-Eins-Renner dauerte
es wohl kaum mehr als 45 Minuten,
bis ein Satz Reifen hinüber ist.

Dafür müssen sich Sebastian Vettel
und Co keine Gedanken über Tank-
stopps machen. Die gibt es bei ihnen
nicht mehr. Anders ist es bei Michael
Rothdauscher und seinen Kumpels
vom MCR-Nachwuchs. Sie stellten ei-
nes der fünf Teams. Nach rund 20 Mi-
nuten hieß es für sie und ihre Kontra-
henten: Anhalten zum Akku-Wechsel.
Der alte kam raus und ein neuer, auf-
geladener hinein ins Fahrzeug.

Bis zu sieben Köpfe zählte ein jedes
Teilnehmerteam. Allein an Fahrern –
dazu kamen noch die Experten in der
Box. „Etwa jede Stunde wechseln sich

die Piloten ab“, erklärte Brunner. Die
Gastgeber vom MCR hatten da eine
andere Strategie. Sie übergaben das
Steuer – beziehungsweise die Fernbe-
dienung – alle 30 Minuten. Sicherlich
eine gute Entscheidung. Denn Auf-
merksamkeit und Konzentration sind
alles bei diesem Wettbewerb. Kein
Wunder, dass altgediente Piloten mit
Erfahrung am Ende des Tages meis-
tens den Siegmit nachHause nehmen.

Gleiches Material für alle

Nicht nur die lange Renndistanz war
etwas besonderes. Die Mannschaften
hatten allesamt das selbe Material zur
Verfügung. Die Veranstalter stellten
ihnen typengleiche Bausätze zur Ver-
fügung. Die galt es erst einmal zusam-
menzubauen, bevor es auf die Renn-
strecke ging. Auf diese Weise komme
mehr Spannung in den Wettkampf.
Das die Worte von Brunner. Die Vor-
teile, die ein langjähriger Pilot so hat,
würden so etwas ausgeglichen.

Bei einem normalen Rennen star-
ten die Piloten mit dem eigenen Wa-
gen und dem eigenenMaterial. Und da
gebe es dann schon Unterschiede. Da
ist es wieder wie bei den großen Auto-
mobilrennen: Welches Öl werde ge-
nommen, wie sehen die Zahnräder, die
eingesetzt werden, genau aus.

PREMIEREErstmals fand in
Bad Gögging ein 24-Stun-
den-Rennen fürMiniatur-
rennwagen statt. Es soll sich
eine Tradition daraus entwi-
ckeln.

WenndieheißenKistenwie
wildumdieKurven flitzen
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER

Pilot Michael Rothdauscher in voller Konzentration. Fotos: Abeltshauser

Harte Positionskämpfe.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ERGEBNISSE

➤ Der Endstand: 1. MCR Jugendteam,
3149 Runden, Bestzeit 21,145 sec.; 2.
Modellclub Abensberg, 3004 Runden,
Bestzeit 21,534 sec.; 3. MRG Racing
Team, 2852 Runden, Bestzeit 21,066
sec.; 4. ARAL Team Tulach Endurance
Racing,- 2797 Runden, Bestzeit 21,095
sec.: 5. Team Südwest, 2671 Runden,
Bestzeit 21,106 sec.

HIENHEIM.AmSamstag geht das 50-jäh-
rige Vereinsjubiläum des SV Hadrian
Hienheim praktisch in die Verlänge-
rung. Nachdem im Juli bereits mit al-
lerlei sportlichen Aktivitäten gefeiert
wurde, gibt es jetzt noch einmal auf
die Lachmuskeln. Der bayerische Mu-
siker und Comedian Chris Boettcher,
bekannt aus unzähligen Rundfunk-
und Fernsehauftritten, ist ab 20 Uhr in
der Hadrianhalle zu Gast. Karten für
dieses Event gibt es noch ausreichend
an der Abendkasse.

Der gebürtige Ingolstädter wird mit
seinem Programm „Spieltrieb“ anrei-

sen und im Gepäck hat er auch seine
Freunde „Loddar und Franz“ oder auch
Jogi Löw. Boettcher wechselte nach ei-
nem abgebrochenen Lehramtsstudi-
um in Eichstätt zum Radio nach Mün-
chen und arbeitete dort in seiner An-
fangszeit auch mit und für Thomas
Gottschalk. Als Frühaufsänger beim
Radiosender Antenne Bayern wurde er
bekannt, er weckte live im Schlafzim-
merMenschenmit seiner Gitarre.

Beim verlorenen Champions-
League-Finale des FC Bayern 1999 er-
fand er aus einer Laune heraus seine
Kultfiguren „Loddar und Franz“. Mit
dem Hit „10 Meter geh“ stieg er auch
in die deutschen Charts ein. Ein echtes
Multitalent also.Wer sich davon selbst
überzeugen will, der ist am Samstag in
Hienheim gut aufgehoben. (zar)

Boettcher kommtnachHienheim
AKTIONVereinsjubiläum des
SCHadrian geht in die Ver-
längerung.

Chris Boettcher Foto: Veranstalter
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